
 

 

 

 

 

 



 
 
 

 

Am 21.09.2022 wurde die 23. Umfrage zur aktuellen Situation in den IVGT-Mitglieds-

unternehmen für den Monat September versendet. 

 

Im September verzeichneten 43 Prozent der Teilnehmer einen verbesserten Auftragseingang zum 

Vorjahresmonat, bei 33 Prozent gingen die Auftragseingänge zurück und bei 24 Prozent blieben sie 

gleich. Bei der weiteren Unterteilung in die Sparten Technische Textilien, Bekleidung und 

Heimtextilien, ergibt sich folgendes Bild: 
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Die Auftragsstornierungen nahmen im September im Vergleich zu Juni um sieben Prozent 

ab. Im Bereich der Heimtextilien und der Technischen Textilien wurden jeweils drei Prozent 

und im Bereich Bekleidung sechs Prozent der Aufträge storniert.  

 

Die Probleme in den Lieferketten haben im September wieder zugenommen: 

 

    Ist Ihr Unternehmen durch Unterbrechungen der Lieferkette betroffen? [%] 
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Auch die Verfügbarkeit von Roh- und Hilfsstoffen hat sich erneut verschlechtert. Den 

Unternehmen fehlen weiterhin vor allem Garne/Gewebe in diversen Qualitäten, Farbstoffe und 

(Grund-)Chemikalien und Elektronikbauteile. Engpässe gibt es vor allem bei Salzsäure, die 

vorrangig zur Abwasserreinigung benötigt wird. “Neben den allgemeinen Lieferkettenthemen 

ist die Versorgung mit Salzsäure und anderen Rohstoffen sehr kritisch, da einige Lieferanten 

aufgrund der Kostenexplosion planen die Produktion einzustellen. Ohne Salzsäure keine 

Abwasseranlage. Ohne Abwasseranlage Unternehmensstillstand!“ (Zitat eines Teilnehmers) 

 

 

    Bestehen Probleme bei der Verfügbarkeit von Roh- und  Hilfsstoffen? [%] 
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In mittlerweile 18 Prozent der Unternehmen besteht (wieder) Kurzarbeit bzw. wird diese 

geplant. Im Juni gab es nur bei vier Prozent der Teilnehmer diese Überlegung. Bei der Frage 

nach möglichen Mitarbeiterentlassungen ziehen dies im September mit 15 Prozent wieder 

sehr viel mehr Unternehmen in Erwägung (Juni vier Prozent). Zuletzt lag ein ähnlich hoher Wert 

im November 2021 mit 12 Prozent vor. Auch die Zahl der Unternehmen, bei denen über eine 

komplette Betriebsunterbrechung nachgedacht wird, nimmt stark zu. Während dies im Juni 

noch vier Prozent der Unternehmen geplant haben, stiegen im September die Meldungen auf 

15 Prozent. Bei diesen Überlegungen scheinen u.a. auch die hohen Krankenstände wegen 

Corona eine Rolle zu spielen. Ein Teilnehmer beschreibt es so: „Wenn sich die 

Arbeitnehmerzahl im Betrieb nicht wesentlich verbessert, dann droht eine Schließung des 

Betriebes mit vollen Auftragsbüchern“. 
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Vielen Dank an alle Teilnehmer für ihre Zeit und Unterstützung! 
 
 

 
 

Die nächste Eilumfrage erfolgt Anfang November 2022 

 
 
Frankfurt, den 20. Oktober 2022 (up) 
 

 
 
Ansprechpartner:  Michael Pöhlig - Hauptgeschäftsführer 
 

Kontakt: Telefon: +49 69 / 2556 - 1732 
 

Internet: www.ivgt.de 
 
 

 
Der  IVGT  ist  ein  großer  textiler  Fachverband  in  Deutschland.  Er  vertritt  die  Interessen  von  ca. 
170 Mitgliedsunternehmen aus allen Bereichen der textilen Kette. Damit repräsentiert er mehr als 60 % 
der deutschen Textilindustrie und einen Branchenumsatz von ca. 7 Milliarden Euro. Sitz des IVGT ist 
Frankfurt am Main. 

http://www.ivgt.de/

